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l' Die Liebe das Leben.
Roman von Dietrich von Gelchten.

„Du sprichst heute zu absurd, Hildegard ", sagte er, „aber
ich will es Dir zu gute halten . Du hattest zu viele ungewohn-
te Anstrengungen in letzter Zeit. Diese Jagd von einer Ge-
sellschafl zur andern hat Dich fatiguirt . Ziehe Dich für einige
Tage zuruck und halte Dich ruhig und alles wird schon wieder
zurecht konimen. Das ist mein bester Rath ."

Die Arme sanken ihr zur Seite nieder und sie selber lehn-
te müde in ihrem Sessel, — o, wie müde, wie lebensmüde.

„Ich danke Dir , Papa ", sagte sie leise. „Du sprichst, wie
Tu denkst, und Deine Schuld ist es nicht, das; Du mich nicht
verstehst. Sprechen wir nicht weiter darüber !"

„Das ist recht!" ries der Rechtsgelehrte mit einem Seuf¬
zer der Erleichterung. „Jetzt sprichst Du endlich einmal wie.
der vernünftig! Tie Philosophen sagen, daß die grauen nur
Lnslink: und keine Verstandesschärfe besitzen. Ich finde Ver-
anlasnmg, diesen Satz zu bezweifeln!"

Und in derselben leichten Art, in der er sprach, verab.
sckiedete er sich von seiner Tochter. Draußen aber furchte er
finster die Stirn , und vor dem Klubhause des Grafen ließ
er den Kutscher halten ; dort verfehlte er ihn sicher nicht.

I „Ich bin ein halbes Stündchen bei Hildegard gewesen",
begann er nach der Begrüßung.

Ter Gras zog die Augeirbrauen in die Höhe, das einzige
Zeichen von Interesse, welches er dem Gegenstand schenkte.

. „Sre sah nicht wohl aus , und , was schlimmer ist, sie
scheml nicht glücklich zu sein!" fuhr der Advokat fort.

„Frauen sind nie zufrieden, lvenn sie nicht feden Tag
neue Juwelen habet: !" meinte der Graf.

„Ich glaube nicht gerade, daß Hildegard sich nach Dia¬
manten sehnt", versetzte Arnold Ramson langsam, „aber wennSie —"

„Ich", unterbrach der Graf ihn briisk, „ich habe mit der
Lcnlie nichts zu thun ! Oder — hat Hildegard am Ende ir-
gmdwelche Klagen über mich geführt ?"

„Das hat sie nicht gethan !" zog der Advokat sich gewandt
aus der Schlinge.

„Desto besser siir sie", sagte der Graf , „und für mich!"
setzte er hmzu.

Arnold Ramson aber mußte sich eingestehen, daß hier auch
Mt der Schimmer von Liebe dieses Mannes für sein schönes

^Kmd zu entdecken war , und zum erstenmal seit langen Jahren
Myl zerbrach der kaltsinnige Rechtsgelehrte sich den Kopf
E ^ das Wesen der Liebe und über ihre Widersprüche im

Versunken und verblichen war für ihn eine ferne, — o,
wre ferne Zeit. Er hätte wissen müssen, daß Liebe sich weder
Mwmgen, noch erkaufen läßt , mit aller Macht und allem
-mcAhum der Welt nicht, sondern daß Liebe einzig und allein
«n Himmelsgeschenk ist, welches für zwei Menschenherzen das

ausmacht, — das wahre , echte Leben erst.
„Aber Hildegards wilderregten Worte, die ihn weit tiefer

«rührt, als er es gezeigt hatte , ließen ihn gar nichts anderes
Mken, als das Unglück seines Kindes, — seines abgöttisch
gebebten Kindes, das re dennoch seinem Ehrgeiz hatte opfern
rönnen! Wie Feuer schob sich dem sonst so kühlen Rechtsgc-
ŝ ltten das Blut durch die Adern, indren er sich ihre Worte
wiederholte, mit denen sie ihm ihr Innerstes vrerathen hatte,
pichen und Haß, das waren die Gefühle, die sie für ihren
^Ulen hegte, — jetzt schon. Wenn das so weiter ging, wohin
Mte das führen ? Und was würde das Ende sein, das Ende

Wes grausamen JrrthurnH , der zwei Wesen aneinander ket-
me, von denen dein einen das Dasein ein bloßes Spiel und
°em andern einzig Liebe — die Liebe das Leben war?

i  17 . Kapitel.
f&C0ar̂ Fane kommt heute Mittag zu

:,  Sie saß im Bibliothekzimmer, damit beschäftigt. Briefe zu
ff ? ff ols der Graf mit diesen Worten eintrat . Es war
M heller Sommermorgen , und die Sonnenstrahlen umfpiel-
AL/vre ganze liebreizende Erscheinung. Ihr Anblick war

oyl dazu angethan , das Herz eines Mannes höher schlagen
aber Graf Caraven blieb kalt. Er hatte keinen

Ucf mr sie, kein freundlich grüßendes Wort.
L . "Kapitän Fane kommt zu Mittag ?" wiederholte Hilde-
Barfl- .ift mir sehr unangenehm !"
ra '"Noglich, aber das ändert daran nichts!" entgegnete der
tẑ hastig und sie bemerkte eine leichte Röthe auf seinem

"Kapitän Fane — vielleicht ist Ihnen das überraschend
war sehr ungezogen gegen mich auf dem letzten Ball !" fuhr

ne  Mit Betonung fort.
L »Was hat er denn gethan oder gesagt?" fragte er mit
^gezogenen Brauen.

-"Das thut nichts zur Sache !" antwortete sie abwehrend.
Menfalls aber, falls Kapitän Fane heute zu Tische kommt,
scheine ich nicht!"

bchre Erregung ließ ihn völlig kalt.
„Wie Sie wünschen!" entgegnete er einfach.

5 . ..»<$ werde das ausführen , was ich sage, Graf Caraven !"
sie. „Kommt Kapitän Fane , so betrete ich mit fei-

^ Schritt den Eßsaal ."
w^ de ich Ihre Abwesenheit mit Kopfweh entschul-

müssen!" erwiderte er wie vorher.
"^ ch mache kein Menu für Kapitän Fane !" fuhr sie fort,

der itin  ¥l en ê doch, Gräfin Caraven ", versetzte er kühl, „an-
übernirnmt das ein anderer . Es liegt ja auf der

* daß Sie Kapitän Fane nicht leiden können, weil seine
vnüchkeit mich anspricht."

„Da irren Sw sich, Graf Caravm !" gab sie ihm eisig zu¬
ruck. „Vor einigen Tagen erst erfuhr ich von seiner aufge-
deckten, sehr unschönen Handlungsweise beim Kartenspiel, um
derentwillen er sogar Ihren Klub wird verlassen müssen!"

„Klatscherei!" warf er ein. ,
„Das glaube ich nicht!" verwies sie ihn voller Stolz . „Die

Herzogin von Mörtel) tagte es mir . Sie wird, denke ich.
Ihnen glaubwürdig erscheinen. Sie gab mir auch Aufschluß
darüber , wer ein Passender Umgang sei und ertheilte mir den
Rath , Kapitän Fane nicht weiter zu empfangen. Aber abge-
sehen davon, werde ich Kapitän Fane jedenfalls als Gast dieses
Hauses nicht begrüßen !"

Der Graf verließ zornig das Zimmer. Von Natur hatte
er ein gleichmüthiges Temperament , diesmal aber war er
wirklich zornig.

„Solch junges Ding will nur in meinem eigenen Hause
trotzen!" stieß er aus . „Das soll ihr nicht gelingen!"

Er klingelte nach der Kastellanin und bestellte ein aus-
gesuchtes Mittagessen.

. „Sie soll schon sehen, daß sie mit solckien Launen bei mir
nicht durchkommt!" sagte er sich.

Hildegard blieb in ihrem Zimmer . Die Dienerschaft
durfte von dem Vorfall am Morgen keine Ahnung haben. So
erübrigte ihr nur , Kopfweh vorzuschützen. Sie hörte alles,
was vorging. Sie hörte Kapitän Fane konimen. sie hörte
das Essen serviereii, sie hörte Lachen und Gläserklingen, und
dann kam eine lange , lange Pause . Sie wußte es wohl,
wußte es ebensogut, als wenn sie dabei gewesen wäre, daß der
Graf mit seinein Gaste Karten spielte.

Kapitän Fane verließ erst um zwei Uhr Nachts das Haus,
und dann hörte Hildegard die Thür zu des Grafen Schlaf-
zimmer zufallen.

Sie fühlte sich gedenlüthigt. Was galt sie deiin über¬
haupt in dem Hause ? Sie hatte ihre Mißbilligung gegen Ka-
pitän Fane ausgesprochen, und mit allen Ehren war er em¬
pfangen worden. Sie hatte sich geweigret, den Eßsaal zu be-
treten , falls er käme, aber er war gekommen und sie hatte ge-
zwungenermaßen auf ihren: Zimmer bleiben müssen. Sie
war hier eine Null.

Aufgeregt ging sie auf und niedre : ihr schönes Gesicht
war erregt ; Zorn glänzte in dm dunklm Augen. Sie hatte
die Hände ineinander gepreßt.

„Ich kann es nicht mehr ertragm !" süef; sie aus . „Ich
fühle, wie ich anfange , ihn zu hassm! O, Gott, was nur soll
ich thun ?"

In dieser Nacht kam ihr keine Ruhe, kein Schlaf. Stun-
de auf Stunde verrann . Die Gedankm in ihrem Hirn jag¬
ten sich und kein Lichtstrahl, keine Hoffnung erhellte sie. Dun-
kel, wie die Gegenwart , war die Zukunft , die vor ihr lag , un-
absehbar.

Erst spät am folgmdm Nachmittag sah Hildegard ihren
Gatte »! wieder, als er zu ihr ins Zimmer trat.

„Hildegard ", sagte er, „ich möchte Sie um Entschuldig¬
ung , um Verzeihung bitten, daß ich gestern so wmig höflich
gegen Sie war . Ich bin zu der Erkenntnis; gekommen, daß
wir gute Frmnde sein sollte::. Sagen Sie mir, daß Sie
meine Entschuldigung annehmen wollen!"

„Ich nehme sie an ", entgegnete sie ihm,, „und sollte auch
ich Jhnm mißfallen haben, so verzeihen auch Sie nur ."

„Ich habe Jhnm nichts zu verzeihen", versetzte er. „Ich
muß Jhnm im Gegmtheil zugestehen, daß Sie reckt hattm
und ich unrecht. Kapitän Fane ist ein Betrüger : er ist abge-
faßt worden beim Kartmbetrug . Er war es nicht werth, daß
wir uns um seinetwillm entzweitm , nicht wahr. Hildegard ?"

„Nein !" erwiderte sie, und ein Gefühl, das sie schon lange
nickt mehr kannte, kam über sie. Fast war es wie Glück.
Hatte re doch freundlich mit ihr gesprochen!

Ein besseres Einvemehmen für einige Tage war die Folge
dieser Aussprache, dann aber trat die alte Gleichgültigkeit
wieder ein, und grau und einförmig spann es sich weiter, das
Elend der jungen Frau.

Ter Mai Xieigte sich seinem Ende zu, als Graf Caraven
eines Abmds mit einem Brief zu Hildegard eintrat.

„Hildegard , ich bringe gute Nachricht!" rief er freudig.
„Aber verzeihen Sie meine Hast ! Ich weiß ja noch gar nicht,
ob Sie sich überhaupt darüber freuen werden."

„Gewiß lverde ich das , wenn es Ihnen so viele Freude
machte!" erwiderte sie freundlich.

„Ich habe Ihnen doch schon von meinem Vetter Raoul de
Lanrestone erzählt , dem Helden von hundert Schlachtm ?"
fuhr er fort.

„Nein", entgegnete Hildegard befremdet, „mir ist sogar
der Name völlig frmld !"

„Das ist ja merkwürdig !" verwunderte sich der Graf.
„Durchaus nicht!" versetzte sie ruhig . „Sie vergessm, daß

Sie mir noch niemals etwas von Ihrer Familie sagten. Ich
weiß nicht dm Namen eines einzigen Ihrer Verwandten."

Er sah sie ungläubig au.
„Dann will ich Buße thun und Jhnm vor allem von Roul

erzählen", erwiderte er lebhafter , als er sonst zu sprechm
pflegte. „Seine Mutter war eine Französin von alten: Adel
und nannte ihren Knaben nach einem Ahnherrn. Raoul de
Courcelles, der sich in dm französischen Kriegm sehr rühmlichst
ausgezeichnet hat ."

„Raoul ", wiederholte Hildegard langsam, „wie hübsch der
Nanie ist."

„Das finde ich auch", sagte der Graf , „und ich wiißte kei-
nm Menschen auf der ganzen Welt, der mir lieber wäre als
Raoul , obgleich er mir ostinals Moral predigte. Er ist näm¬
lich— Sic werden sich natürlich darüber sehr wundern, — er
ist mein Lehrer, oder besser, er war es in lange vergangenen
Jahren . Und nun kommt er zurück nach England , der stets

mein Haus als fein Heim betrachtet hat. Er hat stets in Ra-
venSmere oder Hollv-House residirt, wmn er in England war,
und ich möchte sehr gern, daß es dabei bliebe!"

Verwundert sah sie ihn an.
„Daß es dabei bliebe?" wiederholteste. „Was habe dmn

ich damit zu thun ?"
„Alles !" erwiderte er hastig. „Sie sind doch Herrin des

Hauses, und ich möchte nicht Jeinand bitten, der — nun , wie
io 11 ick mich ausdrücken? — der Ihnen unangenehm wäre !"

„Ich danke Ihnen für Ihre Rücksichtnahme", versetzte sie.
„Jedenfalls ist ein Haus — sei eS glücklich oder Unglück-

lick — immer ein Heim. Und absichtlich möchte ich es Ihnen
nickt ungemüthlich machm", fuhr er fort. „Wünschm Sie al.
so, daß Raoul^Jhren Weg nicht kreuzt, so lade ich ihn nicht ein,
aber können Sie mit ihm hier ebenso gut lebm, wie ohne ihn,
so würde ich sehr froh sein, ihm, wie immer noch bisher, dieses
Haus als Heim bietm zu dürfm ."

„Ich stelle dem kein Hindreniß in den Weg", entgegnete
Hildegard . „Da mir durch nichts auf der Welt dasjenige,
rvas ^ ie „Heim" nennen , ungemüthlicher gemacht werden
könnte, so sage ich ohne Zögern : ja."

Fcht traurig sah er sie an.
„Sind !sie wirklich unglücklich, wirklich nicht glücklich?"

forschte er.
„Wenn ein Leben ohne ein freundliches Lächeln und

ohne eine liebe Stimme , ohne ein Menschenherz, das um mich
sorgt und an mich denkt, Glück ist, — dann muß ich sehr glück-
lich sein !" sagte sie bitter.

„Ist es wirklich so schlimm!" fragte er und ein schmerz-
liäier Zug lagerte einen Augenblick auf feinem sckönen Ge¬
sicht.

Nur ein paar kurze Wochen früher, und ihr Herz hätte
vor Glück höher geschlagen bei dem Klang seiner freundlichen
Worte. Jetzt wandte sie sich von ihm ab und auf ihren Lip¬
pen schwebte das ungesprochene Gebet:

«Herr, hilf mir , daß ich ihn nicht hasse!"
Und noch verhüllte ein barmherzigre Schleier die Zukunft

vor ihren Augen!
18. Kapitel.

Im ganzen Lande !var der NameRaoul Laurestone rühm¬
lichst bekannt . Der Träger desselben lvir immer einer der
ersten gewesen, hatte sich immer als ein Geld erwiesen, als
„der Held von hundert Schlachten", bis das Schicksal, das un«
erbittliche, auch ihm eines Tages sein Halt geboren hatte. Vor
einigen Jahren war es gewesen, da hatte er eine bedeutsame
Wunde davongetragen , lieber der rechten Schläfe stand von
feindlichem Bajonnet ein memento mori in brennend rother
Schrift gezeichnet. Die kleinste Anstrengung, die leiseste Auf-
regung konnte die Narbe aufspringen lassen und ihm einen ge-
führllchen Rückfall bringen . Die Aerzte sandten ihn deshalb
nach Frankreich und Italien , und jetzt war er seit vier Jahren
in Nizza, und von Jahr zu Jahr war er schwächer geworden.
Eine namenlose Sehnsucht nach der Heimath überkam ihn
endlich.

„Wenn ich sterbe, will ich auf Englands Erde sterben!"
sagte er, und die Aerzte, wohl einsehend, daß Heimweh sein
Uebel nur verschlinuuere, schicktet: ihn zurück in sein Bester-
land . , .. . . ...

Und die Reise that Wunder. Gestärkt und kräftiger er-
reichte er London und schrieb von da aus an den Grafen
Caraven.

(Fortsetzung folgt.)

Die Auskunftei W . Schiu »uielpfei »g in Frank»
surt a. M., Göthestr. 34, (30 Bureaus mit über 1000 An»
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Th»
Bradstreet Company ) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Ial )resbericht wird auf Berlangen postsrei zugesandt. 3696
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liefert innerhalb einem Tag
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Scharnhorststraße 18 . Hth.
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und Uhren verkaufe durch Ersparniss hoher
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Kanf-a Taasclt tob altem Golä nnd Silber, nm

Telephon Nr . 831.
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20 Läden . 200 Angestellte.
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* 1 Anviahmcatellencesucht.
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Nr . 125. Freitag , den 31 . Mai 190t. XVI . Jahrgang.

Amtlicher Cheil. I
Bekanntmachung.

Dienstag , den 4 . Juni d. I . Nachmittags
4 . 15 Uhr soll die Klee » und Grascrescenz von
verschiedenen städtischen Grundstücken in den Distrikten
Allersberg , S o n n e n b c r g e r w e g , T e u n e l-
b a ch , Kellers - Krautgärten und Schöne Aus¬
sicht öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der Kronen-
brauerei. 1779

Wiesbaden , den 30 . Mai 1901.
Der Magistrat.

In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Die am 25 . Mai ds . Mts . in den Distrikten „ Aue " ,
„S  ch ü tze n st  r a ß e" , „A  tz e l b e r g" und „Weiher¬
weg"  stattgesundene Klee - und (Srasverfteigerung
ist genehmigt worden.

Die Steigpreise  sind innerhalb 3 Tagen an
die Stadthauptkasie zu zahlen . 1777

Wiesbaden , den 30 . Mai 1901.
Der Magistrat.

_In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 3 Jnni d I , Nachmittags 5 Uhr
.soll die Grasnutzung im Distrikt „Hellkund " — ' Kastanien¬
plantage rechts und links der Platterstraße — öffentlich
.meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden , den 30 . Mai 190 1.
Der Magistrat . ^

1776 __ In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 5 Jnni d. Js ., Nachmittags
4 Uhr , soll die (Hrasntttzung von einem städtischen
Grundstücke bei dem Kehrichtlagerplatze an der Dotz-
heimerstraße — DistE Hollerbvrn — öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei dem Bullen¬
stallgebäude.

Wiesbaden , den 30 . Mai 1901.
Der Magistrat.

1778 _ I . V . : Körner.
Bekanntmachung.

Die am 22.  d M stattgesundene Verfteiger-
nng des Grases von Feldwegen, Gräben und Böschungen
ist genehmigt worden und wird die Crescenz hiermit den
Steigerern überwiesen

Der Steigpreis muß innerhalb drei Tagen an die
Sladthauptkassc gezahlt werden . 1623

Wiesbaden , den 26 . März 1901.
Der Magistrat.

In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 3 . Juni , Nachm . 3 l/z  Uhr soll

die Grasnutzung von der Dreispitze vor dem städtischen
Krankenhaus öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden , den 30 . Mai 190,.
Der Magistrat.

1780 In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 3 . Jnni d. I .. Nachmittags 4 Uhr
soll die Grasnutzung auf dem alten Friedhof öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden , den 30 . Mai 1901.
Der Magistrat.

1775 _ In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung

Behufs Herstellung der Wasser - 1111b Gasleitungen in der
Adelheidstraße wird der Feldweg in der Verlängerung der
Adelhcidstraße vom 30 . d. M an, während der Dauer der
Arbeiten für den öffentlichen Fnhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 29 . Mai 1901 . 1736
Der Oberbürgermeister.

,_ In Vertretung : Körner.
Bekanntmachung.

Hier wohnhafte Familien , welche bereit sind,
erwerbsnnfähige Personen auf unsere Kosten in Pflege
zu nehmen, werden ersucht, sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen im Nathhaus , Zimmer Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 15 . Mai 1901 . 1316
_ Der Magistrat . — Armen Verwaltung.

Bekanntmachung!
Das städtische Bad im Neubau der „Höheren

Mädchenschule - am Schloßplatz ist der Benutzung über¬
geben.

Das Bad ist geöffnet:
Für Männer von 6 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Nach¬

mittags.
Für Frauen von 6 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach¬

mittags und von 4 Uhr bis 9 Uhr Nachmittags.
An den Sonntagen werden beide Abthcilungen um

1 Uhr Nachmittags geschlossen.
Die Preise sind:

1 Wannenbad mit Handtuch und Seife . . 30 Pfg.
1 Sitzbrausebad „ „ „ „ . . 15 „
1 einfaches Brausebad , Handtuch und Seife 12 „
1 zweites Handtuch . . , . 5 „

Alles Nähere ist aus den Anschlägen im Bad er¬
sichtlich.

Wiesbaden , den 13 . Mai 1901.
1222 Das Sradtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Betheiligten werden davon in Kcnntniß gesetzt, daß

während der Sommermonate April bis einfchl. September
der Fruchtmarkt um v Uhr Morgens beginnt.

^tädt . Aecise - Amt.
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am stä' dt. Äo5kS5inde»garten ist alsbald neu zu besetzen.
Neben freier Wohnung, Licht und Heizung wird ein ?ln-
sangsgehalt von monatlich 60 Mk. gewährt. (Erhöhung
nicht ausgeschlossen.)

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche nebst Zeugnissen,
Lebenslauf u. s. w. möglichst bald au den Arbeitsnach¬
weis für Frauen , Abth . II , im RathhanS , hier,
richten.

Wiesbaden, den 25. Mai 1901.
Der Direktor:

1618 Dr . Hermann Frey

Fremden - Yerzeichuiss
vom 30 . Mai 1901 (aus amtlicher Quelle).

Vorzlg
Heidcnhciin

Adler , Langgut « 32.
Brcrame , Braucrclbes . m. Fam . barmen
Suhäfer , Eathshe r Oldenburg
Honnebcrg m . T . Wassorleben
Seidl , Fb ! t. Müuchon
Ilackhatuen , Stud . Bonn
Sohcufelc Pforzholm
Lewiu m Fr . Siegburg

Bahnhof -Hotel , Rheimtraste 23.
Schul .cn m. Fr . 1 Düsseldorf
Meyer , Kim . 8t . Ooar
Bend jr , Dr . Berlin
Jender , K ktor Bonn

Luftkurort Bahnholz.
GerdU , Kfm . m. Fr . Camen
Limen , Stud . Warschau

Block , Wllhclmgtrasse 51.
Kleinrath , Keehtsauw . Hannover
Kuhn , Fr . in . T . Karlsruhe
v. Waehtonelstor m. Fr . Ludwigslust
Lopen u, Dr . m . Fam . Osnabrück
Qriscon in . K . Berlin
Stei .weg m. Farn . Gartz

Oiotenmiihle (Kuranstalt ) Parkstr . 7.
Canuedt , Dr . Berlin
Ullrich , Dir . Uaikammer

Einhorn , Marktstrasse 30.
Plopeuberg , Frl . Köln
Vorgang , K m. m. Fr . Cie .cid
Orossinanu , 2 Um . Kitte . Coblenz
Hegemann Luxemburg
Mer ens
Arcus in. Fr.
Hof , Kfra.

Engel , Kranzplatz S.
Mansky , Frl . Berlin
Müller m. Kr. So . ingen
Chrislla sen , Apotb . Lnrv .k
Christiansen , Frl . Christiania

Englischer Hol , Kranzplatz 11.
Behrend , Fhkt . Coswig
Schüler ,
Rosenberg »
Holm , Buuuuternebmer Berlin
Sommerfeld , Fr . ,
Mayer , Fr . „
Wichmaun m. Fr . Hamburg
Jäger , Bauunternehmer llauau

Erbprinz , Muuritlusplatz 1.
Nathan , Kfm . Köln
Herrniauu , Kfm . in. Fr . „
Kühmckorb Kamcrox
Klöver , Stud . Linden
Heinritz , Dir . Berlin
Parussolo , Kfm . Stuitgart
Dauer *
Schneider m. Fr . Ricdliugon
Heinz , Kfm . m. Fr . Berlin
Hintze , Kim . Hamburg
Heuslsr , Hfm . Limburg
Bernhard , Hfm . „

Ka .sor Friedrich , Nerostr . 3ö |37‘
Krüniug Dilllignn
Martin Bampp
Plaue Borlin
Kirspöker Limburg

Friedrichshof , FrUdrtchstr . 35.
Kuder , Fr . Köln
Slmou , Kfm . Bingen
Dinger , Kfm . m. Fr . Solingen
Ohligor , Kfm . m. Fam . „
Asch m. Fr . Köln

Hotel Fuhr , Geisborgstrasse 3
Weber , Kfm . in. Fr . Köln
Missy . Kfm . Duisburg
Stausser , Kfm . m. Fr . „
Docrth , Frl . „
Clemens , Kfin . m . Fr . Dülken
Poeth , Rent . Aachen

Grüner Wald , Marktstrasse.
Codtmann , Kfm . Köln
Salomon m. T . Wattenscheid
Vier , Kfm . Köln
Herme , Bgrmstr . a . D . Bingerbrück
Becker Bonn
T. Tozylowskl , Kfm . Köln
Wewer Dortmund
Lickmeyer , Kfm . Münster
Gompertz , Kfm . Crefeld
Morgens , Hauptm . Landau
Löb , Kfm . Mühlhausen
11 Becker m. Fam . Roubaix

Schmidt , Kim . in . Fr . LimburS
Arnold , Fr . „
Dort , Bcrgrcrw . m. Fr.
Giesbert , Ing in . Fam.
Burgardt , Fr.
Iluyme , Bgrm tr . a . D.

Hahn , Spicgelgasso 15.
Bock , Kfm.
Reis , Kfm . in . Fr.

Dortuiv - d

Bingcrbrü k

Köln
Metz

Buschmann , Rent . in. Fam . Frankfurt
Werner , Kfm . in Fern . llamu
Rupcrti , Kfm . m. Fr . Fulda
Lösche . Kfm . ro. Fr . Soest
Rosa m. Schw . Moskau
Noidhöfor , Rent . w . T. Kinheim

Hsppel , Schillerplatz 4.
Wodenpohl , Kfm.
Grossett , Kfm.
Henschol , La idmcssor
Oroos , Landmesser
Spirides , Stud.
Helwegen
Maudrode , Kfm . m. Fr.
Körner m. Fr.
r . Hagen
llolzhausen m. T.
Sc mlz m. Fr.
Winkelmann , Sind.
Schön , Stud.
Möller , Stud.
Heinz , 2 Frl.
Go dschmidt , Kfm . m. Fr.
Bayer , Fr.

Hotel Hohenzollern , Pauüncnstr . io.
Loewenitial ui. Fr . Heidelberg
Wölfl Berlin
Sohlleper m. Fr . Elberfeld
Vier Jahreszeiten , Kaiser Frieürlchpl . I.
Mignot m. Fr . Brussel
Lueseinun , Fr . Belgien

Kaiserbad , Wilhelmstrasso 40 u . 42
Grau , Fr . Stockholm
Suyeborg Björkhom , Fr . Islersuud
Feigier , Kfm . m. Fr . Karlsruhe
Knauer Berlin
Strohmann , Fr . , ,
Friedländer , Kfm . „
Förster , Amts ». Rath Allongtein
Serlo , Reg .- Aas . Cassel
Zoyging , Fr . m . K. Berlin

Kaiserhof (Augu *:a-\ ioiorla -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Bartmar Petersburg
Neubaus , Fr . London
Bardag , Dr . Kreuznach

Karpfen , Delaspeestrasse 4.

Wesel

Ilersfed
Cassel

Froiüurg
Bremen

Tilsit
Cottbus

B.-Baden
Magdeburg

Flensburg

Karlsruhe

Jung , Kfm. Berlin
Uraasmann , Kfm . m . Fr. Mannheim
K amer , Kfm. Berlin
Boeder , Kfm. Wien
Rheingold , lug. Crc eld
Schmitt , In ».
Geilh usen , Ing. Mannheim
Braun , Frl. Mainz
Bingert , Frl.

StrasburgSchulze , Reut.
Kölnischer Hof , kl . Burgstrassc 6.

Notholt . Insp . m. Fr. Oldenburg
Böhm , Fr. LoobjChUtz
Müller , Fr.

Mehler , Mühlgasse 3.
Eckmeyer , Leut. Bromberg
Kimiz , Leut. Freiburg
Mltschke , Leut. Mörcblngen
Wltt -Uoe , Leut. Kiel
Frank , Leut. Cassel
Richardt , Fr . m. T.
Grunewald , Post - Socr. „
Witt -Hoe , Leut. Coblenz

Metropole und Monopole,
Wilhelmstrasso 6. u. 8.

de Lanther , Fr. Parlr
Düren , Archit . m . Fr . Godesberg
Grösch , I.eut . m . Schw . Strassburg
Fleischhauer , Kfm . Hamburg
Königsberger m. Fr . Crefeld
Dalberg m. Fam . Iserlohn
T. Priem , Hofmarschall Schwarzburg

Thowalf , Hauplmaui
Swayii , Kant m Fr.
Füroxt , Pabrlkboa . in. Fr.
Kuath , Kittor ^ uUbcs.
Thelsingcr , Fr . Rent.
liäsery , Fr . lient.
Simms , Fabrikbes . m.  Fr.
Keetmann , Fabrikbes . m . Fr.
Netter , Fabrikbes.
Meyer m. Fr.
Unger , Rent.
Wolf m. Fr.
Köhler
Kriborg , Fr.
Smonis , Kommerz .- Rath
Meyer , Gutsbos.
Ilaseuctcver i>. Fam.
Frhr . v . Sepel , Hauptm.
Frank , Rent . m . Fr.

rrlodrlol »| ila «r 3.
Ametnrdani

Berlin
PlOsche ii

Leipzig

t.  Hörde
Waldvogel
Baumann , Dr . ra . Fr.
Loh , Fbkt . in Fam.

Bielefeld
Siegburg
Roa >d >rf
Duisburg

London
Dulgburg

Berlin
Trier

Amerika
Newyork

Hannover
Schweden
Hamburg

Gunsleben
RemiCheid

Spandau
Strassourg

National , Tau usstrassc 21.
Rausch , Dr . m . Matter u. Schw . Strassburg
Haussen m . Fr . Oerobro

Nerothal (Kuranstalt ) Neroiliat 18.
Rosenberg m. Fr . Berlin
Si he m . Fr . Dudweilcr
Schulde in . Fam . Homburg
Hol «, Kfm . m. Fam . u. Bed . Brüssel
l .ewin , Kfm . Broslau
Hollmors Bad Nassau
Schoopko , RlttergutsbeS . m. Fr . Lomnitz
Seun , Fr . in . Schw . Homburg
Uogrcfc , Rodukiour Berlin

Nsnnenhol , Kirchgasse 39 | tl.
Hau ohild , Kfm . in . Fr . Dresden
Jaeger , Kfm . Elberfeld
Hausma :in , Dr . Völklingen
v. Carnap , Kfm . Berlin
Lievecz , Kfm . m. Fr . Schweden
Meyer , Kfm . Köln
Zlngler , Kfm . „
Franken , Kfm . „
Steitz ra Fr . Kalserslnutcm
Schüler , Kfm . Barmen

Pfälzer Hof , Urabeuslraise 5.
Bartlein Bandenbach
Krak borst „
Herber , Frl . Wien
Grimm , Bankbeamter Frankfurt
König m. Fr . Mannheim

Promenade -Hotel , Wilhelmstrasso 24.
Fhr . v. Gleichen , Hauptm . m. Fr . Hannover
llirschberg , Dr . Cbarlottcuhurg
Vorstmann , Frl . Holland
Tilanus , Frl . „

Zur guten Quells , Kirchgasse 3.
Jakob , Kfm . Wildbad
Beller , Fabrik , m . Fr . Braunschwclg
Boiler , Kfm . Bergen

Quellenhof , Nerostrasse 11.
Reske , Kent . Brilon
lieh i>e, Rent ,,
Wohlmuth , Rent Hallcnbcrg
Salzschke , Rent „

KnaUa  llniln
Stark , Ionpakt . m. Hnhw. Auffsburff

Ouisisnna , l ’arkstrass « 4, 5 u. 7.
de Smeth m. Fx . Brüssel
Baron y. Pattkamer Bor iu

Reichspott Nieolasstrasse IC.
Olssler , Dr . ra. Fr . Gengonbach
Reicher ', Kfm . Wcilburg
Leiser , Ingenieur Göttingun
Klurcmaun Duisburg

Rhein -Hotel , Rheiastntsse 16.
Schiercnbock Köln
Herber Limburg
Dohncr , Oberförster Essen
Bergmann m. Kam . Elberich
IlolTc .ann , Ingen , m. Fern . Nürnberg
Hohn m. Fr . Berlin
Schoben m. Fam . Köln
Kaeyiuann Boston
Emmcl ,,
Lemberg , Kfm . Berlin
Reutllnger Milan
Woilaud , Ront m. Fr . Wien
Pakorney , Rent m . Fr . „
Schmiss
Hctol zum Rheinstein,
Deschanel , Stud.
Seibcl , Lehrer
flaadts , Ziegeleibcs.
Söllnitz , Kfm . m . Fr.
Landau , Stud.
Hoifmann , Fabrikant
Klein , Kfm.
Saar , K/u.
liupp , Afra.
Weitb , Kfm.
llulm , Fabrikant
Kalimede , Fabrikant „

Römorbad , KoehbronncnplAtz 3.
Krcl .or , Fr . Rcgsmadl
Prin z m. Fr . Berlin

Rost , Kranzplatz 7, Ü u. ».
F.ulcnburz , Prof . Berlin
Ed Inger , Prof . Frclburg
Brookes Cannes
IliigglOf Schweden

Woisses Rost , Kochbruunenpl . 2.
Qschviiiidt in. Fr . München
Botzian lvönigshUlte
Kaiser Frankfurt
Dittrich , Kfm . m. Fr . Leipzig
Alm , Fr . Rent Göttingen
König , Fr . Uhlenhorst

Hotel Royal , Sonnenbergerstrassc 8.
Rikoff , Kunstmaler München

Savoy - Hotel , Bärcnstrossc 3.
Brügge ■unn , Cand . phll . Berlin

Schweinsberg , Rheinbnhnstr . 5.
Jung , Kf .n. Kaiserslautern
Schneider , Bankbeamter Karlsruhe
Förster , Dr . med . m. Fr . Goch

Nassau
Taunustrasse 43,

Paris
Atzheiin

K iss ol
Selters

Darmstadt
Obers tein

Ji

Freitag , den 31. Mai 1901.
Morgens 7 Uhr : Kouzttri des K u r - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung dos Konzertmeisters Herrn A. van der Vuorl.

1. Choral : »Was Gott thut , das ist wohlgothan “,
2. Ouvertnre zu „Der schwarze Domino*
3. „Dio Welle “, Walzer . . . .
4. Serenade für Waldhorn und Flöte
5. „Gedenkblatt “, Polka -Mazurka . . .
6. Offeniniehianu, Potpourri . . . .
7.  Russische Lieder, (Quadrille . . .

Anher.
Metra.
Tit ’l.

E. Wemhouor.
Conradi.
Schreiner.

Freitag , den 31 Mai 1901, ab 4 Uhr Nachmittags,
(nur bei günstiger Witterung ):

Grosses (*arieiife «sin
Drei Musikkorps.

Ballo n * 1?  a li j * t
der Aövonanten

Miss Polly und Kapitän Ferell
mit ihrem Kiesenballou „Takn * (1000 Kub .-Meter),

eventuell Fallschirm - Absturz der Miss Polly.
Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬

kasse. (Preis nach Vereinbarung .)
Auffahrt  ca . 5 1/* Uhr

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
resorvirt.



PH O O■Vor. 4
Honzert d «» Ktn«llis <*hfin Kur -Orchei »lera
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lßstier.
1. Ouvertüre zu „Stradella “ . . . . . Flotow.
2. Feierlicher Zug znm Münster aus „Lohengrin “ Wagner.
3. Lebensweckor , Walzer . . . . . Joh . Strauss
4 . Chanson de jeune fille . . . . . Dupont,
5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . . Suppe
6 . Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “ . . Mascagni.
6. Potpourri aus „Der Waffenschmied “ . . . Lortzing.
3 . Graf Waldersee -.Marsch . F . W . Münch.

Von 6 bis 8 Uhr:
Konzert des Trompeter - Korps des Nass. Feld - Art.

Reg . Nr. 27
unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn J Beul.

1. Kaiser Friedrich -Marsch . Friedemann.
2 . Ouvertüre zu „Pique Dame “ . . . . Suppe.
3 . Zwei Lieder:

1) Hab ’ ich nur deine Liebe “ aus
„Boccaccio “ . Suppö.

2) „Mein Sternleiu “ . Giese.
Solo für Trompele.

4. Luna -Walzer aus „Frau Luna “ . . . . Lincke.
5 Divertissement aus „Khoingold “ . . . I!. Wagner,
ß Loekvögolchon , Polka . . . . . Schwer.
7 . Fantasie ans „Die Stumme vou Portici “ . . Anber.
8. Vermischte Nachrichten , Potpourri . . . Ueckling.

Um H Uhr beginnend:

K » ppel - Mwiiz « rt
dos

stiidlhelieii Bi u r - <>r « I»©s t «r s
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstuer.
und des

Trompeter -Korps des Nass. Feld -Art .-Reg. Nr. 27
unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn J. Beul.

Programm des Kur -Orchesters:
1. Ouvertüre zu „La Traviata “ . . . Verdi.
2. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . . . . . . . Wagner.
3. Caecilienhymne . . . . . . Gounod.

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
4. Ungarische Tänze Nr . 15 und 21 Brahms.
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . . . Mozart.
6 Backfischerin , Walzer . . . . . . Ziehrer.
7. a) P re lüde ) n « . .. .

b > Los Toreadors ) HUS • Ca,men • ' B,*ot
8. Kameraden -Polka . j . . . Waldteufel.

Programm des Trompeter -Korps:

Mit Eintritt der Dunkelheit
Illumination des Kur - Parks.

Grosses Feuerwerk
(Herzogl . Hof -Kunstfeuerwerker Iteckcr ).

PltOGRA  M ME:
Raketen mit Knall , pfeifend aufsteigend , als Signal.

. Bombe mit Goldregen.

. Bunte Perlregeubombe.
4. Zwei guillocbirendo Farbensonnen mit Brillautfeuer.
5 Raketen mit Krysanthemen.
6. Verwandlung3 Leuchtkugel -Bombe , zweifach.
7. Brillant -Palmenbombe.
8. Ein sich öffnender und Maiblumen Bouquets aussprtlbender

Blumenkorb ; Dekoration aus bunt brennendem Lichter¬
feuer und bunten Leuchtkugeln.

9. Raketen mit buntem Perlregen.
10. Iris -Bomben.
11. Bombe mit Goldregen.
12. Bombe mit Kaiser -Edelwelss.
13. „Das Chromatrop “, guillochirende Farbenspielsonnen in Bril¬

lantfeuer.
14. Etagen -Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
15. Verwandlungs -Chrysanthemen -Bombe.
16 . Polypenbombo.
17. Brillant -Tourbillons.
18 . Blondin als Radfahrer auf dem Drahtseile ; Figur aus buntem

Lichterfeuer in Vor - u . Rückwärtsbewegung.
19. Raketen mit Goldregen.
20 . Verwandlungsbombe mit Goldregen.
81 . Bombe mit grünten Leuchtatemen.
22 . Raketen mit Lufschlangen.
23 Schur -Rakoteu , vor - und rückwärts laufend.
84 . Diverses Wasserteuerwerk : Fontainen , Taucher . Irrlichter

und Sonnen , welche in ein Pota -k-feu endigen.
85 . Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen stehenden

Brillantsten ^ und dieser endet in einem sich 20 m weit
öffnenden Rieseufficher aus Brillant - und Farbenbrändern.

-v'» WivVcton mW V

2t V->» mit VtöbcYvot », unV
L ev»c\ itV.u {•el n.

28 . Kampf Siegfrieds mit dem Drachen . Riesen -Dekoration au»
über 2000 bunt brennenden Lichtern in beweglicher Da*
Stellung.

29 . Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 m hohem Fontaine , da
Insel und des Parks.

30. Grosses effektvolles Kriegs -Bombardement von zahlreiche ».
Kanonenschlägen , Selinellfeuergeknatter , bei lebhaften
bunten Leuchtkugelspiel.

31. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mH
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für de»
Verkehr des Publikums während de » Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurbause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten - Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal de»
Kurhauses

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das Gar¬
tenfest bestimmt stattfindet

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastei Mainz -Frankfurt 10.55, Kastei Main»

11.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 11 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Samstag , den 1. Juni d. Js ., 8 ' /, Uhr Abends , findet:

Reunion dansante
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hier¬
mit diejenigen Uurfreuiden , welche «fahre » - oder ttaison-
I«arten und diejenigen hiesigen Einwohner , welche Abon¬
nement skarfen zum Kurhause gelöst haben , ergebenst eln-
gefuden.

Die Einführung von Mich * - Inhabern solcher Karten
kann generell nicht gestattet werden

Tageskarten,  sowie eine Beikarte für  minder-
j ä h r i g e S öhn e berechtigen nicht znm Besuche der Reunion.

8<U" Anzug : Balltoilette (Herren ) F rack und w e i s s e
Binde.

Städtische Knr -Verwaltung:
von Ebmey  e r, Knrdirector.

l Nichtamtlicher Theil. I

M,i » » li » iil !>!i» g.
Freitag , den 3 ». Mai er , Mittags 12 Uhr

werden in dein Bei steigernngslokale, Manergaffe 16. dahier:
2 Kleiderschränke. 2 Kanapees, 3 Komoden. 1 Garnitur
mit -1 Sessel, 1 Pianino, 1 Glas chrank, 1 Konsol,
2 Schreibtische. 1 Kassenschrank, 2 Nähmaschinen,
1 Ladenschrank, 1 Eiskalten. 1 Landauer, 1 Wagen,
1 Bett. 1 Tĥ ke, 4 Sack Mehl, 50 Packete Kaffee,
30̂ Coupon Stoff, 1 Fahrrad, 1 Schwein und
I silberne Taschenuhr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt. 1790

Eifert,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Freitag , den » L. Mai d. I ., Mittags L2 Uhr

werden in dem Rheinischen Hofe (Manergaffe 16) dahier:
1 Ladenschrank, i Theke, 1 Spiegel, 1000 Coupon
Kleiderstoffeu. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. Mai 1901. 1791

Sohröder,
Derichtsvollzieher.

f an brachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen StraßenbahnenSR. Singer , Sächsisches Waarenlager.
2113 5. Michelsberg und Ellenbogengaffe



tt nt nt mirnPft-
gut Vornahme ber Vffcntfidjen 3ntpfnttij uitb SBicbe r

impfmiß für 1901 ift für tfiefigc Qtcmcinbc Ster min auf
gfreitaif , ben 31.  Mai I. 3 *,,

Nachmitia - S S Uhr,
in daS hiesige Nathhaus anberaumt.

In diesem Jahre sind impfpflichtig:
») die in 1900 geborenen Kinder und die Kinder aus

früheren Jahren, welche entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind,

b) die 1889 geborenen Schulkinder und die 1887 und 1888
geborenen Kinder, welche entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind.

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder sind für Gestellung
der Sinder und Pflegebefohlenen verantwortlich.

Gegen Säumige wird das gerichtliche Strafverfahren
ringeleit.' t und so lange fortgesetzt, bis die Impfung resp.
Wiederimpfung erzwungen ist.

Die Nachschau findet am Freitag , den 7 . Juni
t Js -, Nachmittags 2 llhr , im vorbezeichneten Impf«
lokale(Nathhaus) statt.

Sowohl bei der Impfung wie Nachschau kommen die
Erstimpfiinge zunächst an die Reihe.

Den Angehörigen der Impflinge und Wiederimpflinge
gehen gedruckte Verhaltungsvorschriften zu.

Dieselben sind genau zu beachten und liegen auch auf
hiesiger Bürgermeisterei zur öffentlichen Kenntniß aus.

Sonncnberg, 10. Mai 1901. 1124
Die Ortspolizeibehörde:

_ Schmidt , Bürgermeister.

Ukmbrilck-AermMlmg.
Am Samstag , den I . Inn » d. Js ., Nachmittag-

L Uhr , werden die in dem Distrikt Mühlberg bei Sonnen¬
berg in der Gemarkung Rambach belegenen Tericitstein-
brnche auf dem Rathhause zu Rambach öffentlich auf6 Jahre
verpachtet.

Rambach , den 28. Mai 1901.
Der Bürgermeister:

3999 Morasch.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L Fink,

Riehlstraste J4i, zu verkaufen;
Sehr gute bessere Gastwirthschaft . Saal, Tarten. in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

akleinftrhead, 5 Morgen Garten, fließende- Wasser, guter
Ort (Aar).

GafthauS „Schöne Aussicht* tu Wirker mit 13'/, Morg.
Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6 Morg . Wiesen, schöne,
vielbesuchteLokalitäten.

Schöne» neues Landhaus am fl. Wasser. 3'/, Morgen Obst¬
garten, in Erbach(Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbsall. in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 13 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Mühle, am Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mark, kl. Land-

hastS mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schöner Land¬
haus mi: Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtuereieu,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts, sowie Villa - , Hotels,
Häuser und Gärte « in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 787

8

Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärt».

Zuschneide-Kurfus.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneiden und Anfertigen

von Damen- und Kinderkleidern wird gründl. u sorgf. erlheilt. Sehr
leichte» System. Die Damen fertigen ihre eigenen Lostüme au, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat»
Gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungennimmt entgegen. 0664

Marie Wehrbein, «-»»»ff-u. i.

f x  H « MWfZ& iaM  JTI WM Mbfgf
»er  Mocher-, Sfodtatm* (0il»»mi -) und
FMi'rkrgkhWk für den gtyirls Mksdirdrn und
iirr nnlirgrn&fii 0rtc Kirbrilh. Zchirrlifia,
Dotz-rim, Stlitiihkiiii, Kifkstsdt, KloDfnhfim,

Soimkilbkrg, Ramliiniiu. Karirsd.
Diejenigen Meister und Geschäfte der obenstehenden Orte,

welche in der Regel Gehulfen und Lehrlinge beschäftigen,
werden auf

Freitag , den 7. Juni 1901,
Nachmittags 4 Uhr,

in daS Lokal .Fricdrichshof ", Friedrichstraße, eingcladen
Tagesordnung:

Wahl einer Kommission zur Berathung der Statuten.
Wiesbaden, 29. Mai 1901

Der Vorstand
1 4̂4 der freiwilligen Innung.

Herrin frUiftftrinbiyer$«nfltntt.
Die ordentliche

General-Bersammlung
findet am 31 . Mai er ., Abends 8 '/r Uhr im Hotel Nonnenho«
(Damensaal) statt. '

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
3. Kassenbericht.
3. Wahl der RrchnungSprüfungS-Commission.
4. Bericht deS Herrn Direktor Abich.
5. Neuwahl deS Vorstandes.
6. Besprechung über die kaufmännischen Lehr- und Dienstver«

träge, sowie über die einzuführende obligat. Fortbildungsschule
7. Sonstiges. . * 1 '

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 173G
Der Vorstand.

Emaille -Schilder -Fabrik
von ML Rossi , 992f

Kauergasse 13 Metzger ^ nsse 4»

Viehhof .Marktbericht
für die Woche vom 33. bis 29 Mai 190!.

51 waren
Viehgattung oufgc»

trieben Qualität P " ise von - Hl Ritineifuitg.

Stück per Mk. Pf.sRk . !« ,.

Ochsen . . } 78 I. 50 kg 66 70
II. Schlacht 60 62

Kühe . . .
} 110

I.
II.

gewicht 48
40

50
45

—

Schweine. 735 1 kg 1 104 1 12 Landmast.
Kälber . . 340 Schlach,- 1 20 1 50
Hänuncl . 160 gewicht. 1 22 1 40
Ferkel. . . 160 Stück 26 — 38

Wiesbaden, den 29. Mai 1901.
Städtische SchlachthauS-Bertvaltung.

* Wiesbaden , 30. Mai. Auf dem heutigen Fruchtmark: aalten
100 kg Roggen — M. *>i2 —— M. Hafer 100 kg 16 — M. kg
16.40 M. Heu 100 kg 9.— M. bis 10.30 M. Stroh 100 kl
0.00 M. bis 0.00  M . — Angefahren waren 4 Wagen mit Frucht
und 6 Wagen mit Heu

* Limburg. 39. Mai. Norher WeizenM. 14.48, Weißer Weizen
Mk. —.—, Korn M. 11.27, Gerste Mk. 0.00, Hafer Mk. 7.31, alle»
Per Malter. Butter per Pfd. M. —Eier 2 St . — Pf.

* Montabaur . 28. Mai. Weizen (100 Kgr.) M. 18.—, (per
Sack) 14.40. Korn (100 Kgr.) M. 15.20, (p. Sack) 11.40, Gerste (100
Kgr.) M. (p. Sack) 0.00, Hafer (100 Kgr ) M. 15. (p Clr.
7.50, Heu (100 Kgr.) 8.00, fp. Ctr.) 4.00. Kornstroh(100 Kgr.) M.
5.20 (p. Etr .) 2.60, Kartoffeln (100 Kgr.) 5.60, (p. Etr.) 2.80. Butter
M. 1.20. Eter 3 Stück 12 Pf.
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